
Einkaufen in letzter Minute? Das ist
wohl keine gute Idee, wenn man auf
Frische und Regionalität setzt und die
Zutaten für seinen Speiseplan über die
Festtage im Hofladen seiner Wahl kau-
fenmöchte.
In den Hofläden werden bereits jetzt die
Bestellungen für die Festtage entgegenge-
nommen – ganz gleich ob es sich um den
Festtagsbraten, frische Eier oder Gemüse
handelt. Wer sich rechtzeitig über das
Weihnachtsmenü Gedanken macht, kann
sich eine Menge Stress ersparen. Ganz im
Gegenteil: Er kann die Vorfreude genießen,
die es bereitet, seinen „Wunschzettel“ zu-
sammenzustellen und ihn imHofladen ab-
zugeben. Und bei einem Besuch dort las-
sen sich zugleich die vielfältigen anderen
Dinge inspizieren, die dort angeboten wer-
den und die sich hervorragend als kleine
Wichtelgeschenke oder für den Nikolaus-
stiefel eignen.
Wer frühzeitig seine benötigten Waren
reserviert, kann sicherstellen, dass der
Weihnachtstisch reich gedeckt ist und
keine kulinarischen Wünsche offenblei-
ben. Gerade in der Weihnachtszeit ist es
wichtig, auf frische Zutaten zu setzen,
um den festlichen Mahlzeiten den beson-
deren Geschmack zu verleihen. Darüber
hinaus sind die Tipps der Erzeuger Gold

wert: Sie geben wertvolle Hinweise zur
richtigen Zubereitung und können oft das
eine oder andere Küchengeheimnis preis-
geben, das die Festtagsgerichte zu einem
echten Genussmacht. Und noch etwas ist

wichtig und besonders in der
Weihnachtszeit angebracht:
Mit einem Einkauf in Hofläden
und auf regionalen Märkten
kann man gleichzeitig seine
Wertschätzung für die Arbeit
der regionalen Erzeuger zum
Ausdruck bringen. kere

Jetzt „Wunschzettel“ abgeben

Hofläden undMärkteHoH
Die monatliche Service-S

eite in Ihrer Tageszeitung

Sonderveröffentlichung

Grundlage für ein gutes Gelingen desWeihnachtsessens sind frische und
hochwertige Zutaten. Foto: NPG-Archiv/AdobeStock

Klingen 1, 71540 Murrhardt-Klingen, Telefon 07192/5344
info@gefluegelhof-reber.de · www.gefluegelhof-reber.de

✔ Frische Eier aus Freilandhaltung
✔ Nudeln aus eigener Herstellung
✔ Frische Hähnchen/ Enten / Puten sowie Teilstücke
✔ Frische Gänse und Stallhasen
✔ Geflügelwurst/ gerauchte Spezialitäten

Wir freuen uns auf Ihre Bestellung!

Ab sofort
können Sie Ihre
Weihnachtsbestellun

g

auf unserer Internet-

seite oder telefonisch

aufgeben.

Für Sie jeden Donnerstag
auf dem Gaildorfer Wochenmarkt!

Frischfisch Fischmarinaden Räucherfisch

Telefon 07171/9963272Telefon 07171/9963272
Fischfeinkost Bultmeyer

Gaildorf-Spöck . Tel. 0179/1223954

Regionaler Honig vom Fachmann
im Einklang mit der Natur.

Immer donnerstags auf dem
Gaildorfer Wochenmarkt und
im Imkershop Durchdenwald.
Hochwertige Honigprodukte,
Propolis-Cremes, Met und
weitere Köstlichkeiten.

www.imkershop-durchdenwald.de

Max‘s frische Eier
aus Freilandhaltung

M. Beisswenger, Oberrot-Ebersberg, Ziegelstraße 26, Eierhäusle,☎ 07977-8627 24/7-STD-SELBSTBEDIENUNG

Die besten Eier weit und
breit, FREIE AUSWAHL!
• Max Eier auch bei
Weidners Milchtankstelle
in Mainhardt-Nüßlenshof

• Eier
• Liesel‘s Eis
• Nudeln
• Kartoffeln

ANGEBOT
1 kg
Junghenneneier

5,50

NEU!
Honig aus dem
Welzheimer Wald

Inh. Funda Capkanman ÖzdoganIm Angebot:
• Frisches direkt vom regionalen Erzeuger
• aus kontrolliertem Anbau
• bis Exoten aus Übersee
• mit Qualität

Bestellungen unter
0170/3418918

Inh Funda Capkanman-ÖzdoganI A b t
Früchte-Oase am Markt

Aktuell:

Mandarinen
regionaler Ackersalat

kernlose Trauben

Erstklassig durch eigene Futterherstellung

Brückenstraße 21 · 74405 Gaildorf · Tel. 07971/911555

Fam.Tilmann Leidig
Leidigs Hof

erhältlich in unseren Eierhäuschen
donnerstags auf dem Wochenmarkt Gaildorf

g

frisch

direkt

regional

Dornwiesenhof 1 · 74427 Fichtenberg-Mittelrot
www.dornwiesenhof.de

Nordmanntannen
und Blaufichten
aus eigener ungespritzter Kultur
frisch geschlagen

spritzter Kultur,
n

ab 7.12.2024
Edle Brände und Liköre aus eigener Brennerei

Weihnachtsgebäck & Eis von der Konditormeisterin

E ine treffende Berufsbe-
zeichnung von Christian
Brückner, der seit 33 Jah-
ren regelmäßig als Rezita-

tor beimMusikwinter zu erleben
ist, kann fast unmöglich formu-
liert werden. Schauspieler, Hör-
buch-Vorleser, Synchronsprecher,
Verleger oder markante Hinter-
grundstimme in zahllosen Film-
dokumentationen – seine gestal-
terischen Fähigkeiten sind inzwi-
schen sprichwörtlich und haben
ihm längst den Grimme-Preis ein-
gebracht. Eine besondere gestal-
terische Note kommt bei ihm je-
doch eher verhalten daher.

Die subtile Mischung von Spra-
che und Musik hat es ihm offen-
sichtlich angetan. Er weiß es
schon lange: Was durch Worte
nicht zu fassen ist, vermag die
Musik um so eindringlicher zu
übersetzen. Brückners Textinter-
pretationen passen stets nahtlos
in das wortlose Klangspektrum
von Jazz oder Klassik.

In der Gemeindehalle ist an
diesem Veranstaltungsabend
auchMartin Mühleis zu Gast, der
das Gschwender Musikwinter-
Projekt zusammen mit weiteren
Kulturbegeisterten ab 1986 auf
denWeg brachte. Er ist allerdings
inzwischen nur noch selten in
Gschwend zu erleben. Nach der
launigen Begrüßung durchMode-
rator Thomas Höll kommt Mar-

tin Mühleis zu Wort, um die Be-
sucher auf das Kommende einzu-
stimmen.Wo es die Kultur immer
schwerer habe, sei es ganz wich-
tig, dass es das Forum „Musikwin-
ter“ auch weiterhin gibt, betont
er gleich zu Anfang.

Film „Taxi Driver“ inspiriert
Als Ideengeber, Dramaturg, Text-
bearbeiter und Regisseur des li-
terarisch-musikalischen Abends
„New York. New York – Physio-
gnomie einer Stadt“ gibt er einen
kurzen Einblick in die Entwick-
lungsgeschichte des Projekts.
1976 war Christian Brückner von
Regisseur Martin Scorsese als
Synchronsprecher des Travis

Bickle (Robert de Niro) in dem
Film „Taxi Driver“ ausgewählt
worden. Der Film spielt Mitte der
70-er Jahre in New York City und
schildert die dramatischen Erleb-
nisse eines Taxifahrers. Vieles da-
von ist episodisch. Diese Syn-
chron-Glanzrolle ist Brückner
wie auf den Leib geschrieben. Er
hat bis heute eine intensive Be-
ziehung zu New York entwickelt,
die an diesem Abend erneut ein-
drucksvoll zur Geltung kommt.
„Lass uns mal einen New-York-
Abendmachen“ sei das Motto für
das Taxi-Driver-Projekt gewesen,
das Brückner und Mühleis auf
den Weg brachten. Die Travis-
Monologe im Film sind dabei

Ausgangsmaterial, die damaligen
Kompositionen von Bernard
Herrmann stellen das musikali-
sche Spiegelbild her. Die gewähl-
ten Auszüge aus dem Film dienen
sprachlich und musikalisch aber
nur als Impulsgeber für weitere
Ergänzungen. HenryMillers „Rei-
se nach New York“ wurde musi-
kalisch durch „Manhattan“ von
Richard Rogers illustriert. Doro-
thy Parkers Text „Arrangement in
Schwarz undWeiß“ findet sich im
„Central ParkWest“ des Saxopho-
nisten John Coltrane wieder.

Quartett unterstützt
Es ist eine beeindruckende Zu-
sammenstellung, die aus neun

Musikstücken und 16 Textbeiträ-
gen besteht. Manchmal legt sich
die Musik des SO4-Quartetts
(Piano Gee Hye Lee, Kontrabass
Joel Locher, Saxofon Jan von Kle-
witz, Schlagzeug Torsten Krill)
behutsam unter die Deklamatio-
nen von Christian Brückner, so-
dass eine raunende Melange aus
Musik und Sprache entsteht, die
eine besondere Atmosphäre ent-
wickelt. Aber auch die isolierte
Aneinanderreihung der Elemen-
te bildet eine beschwörende Mi-
schung.

Musikalische Aggressivität
kommt bei SO4 lange nicht vor –
nur am Schluss gibt es ein feuri-
ges Finale. Jan von Klewitz pflegt
einen durchaus melodischen
Sound, der von Torsten Krill und
Joel Locher sehr zurückhaltend
unterlegt wird. Die perlige Piano-
Vorlage von Gee Hye Lee garan-
tiert stabile Harmonik. Christian
Brückners einzigartige Stimme
wird in diesemQuartett zu einem
fünften Instrument, das sich wie
beiläufig in die Gehörgänge der
Zuhörerschaft einschleicht. Hei-
melig wird es jedoch nie. Neben
beißender Ironie oder herbem
Sarkasmus beherrschen grelle
Texte über Stadtstreicher, Stra-
ßenräuber, Einsamkeit, Schwarz-
Weiß-Denken und Unmensch-
lichkeit das eindrucksvolle 90-Mi-
nuten-Programm.

Quartett tritt zu fünft auf
Literatur Unter dem Titel „NewYork. NewYork“ beeindrucken Christian Brückner und das Jazz-Ensemble SO4 ihr
Publikum beim 38. Gschwender Musikwinter in der Gemeindehalle. Von Rainer Kollmer

Quartett für fünf Stimmen (von links): Gee Hye Lee, Joel Locher, Jan von Klewitz, Torsten Krill und Chris-
tian Brückner Foto: Rainer Kollmer

Anmelden für
Murrhardter
Musikpreis

Murrhardt. Der 22. Murrhardter
Musikpreis, bei dem sich Kinder
und Jugendliche einer dreiköpfi-
gen Jury stellen, findet am 15. und
16. März 2025 statt. Die Ausschrei-
bungsunterlagen wurden Ende
November an die musikalischen
Organisationen und Musikverei-
ne verschickt. Anmeldeschluss ist
der 14. Februar 2025. Die Preisträ-
ger werden mit Stipendien ausge-
stattet, die finanziell durch Spen-
den ermöglicht werden. Mit dem
Geld kann dann die weitere Aus-
bildung gefördert werden.

InfoWeitere Auskünfte erhalten Inte-
ressierte telefonisch beim Amt für Wirt-
schaft, Kultur und Tourismus unter
0 71 92 / 21 32 22.

WettbewerbDie Gewinner
erhalten ein Stipendium.
Anmeldeschluss ist der 14.
Februar. Am 16. März
startet der Contest.

Kinder und Jugendliche können
amMusikpreis teilnehmen.
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